
 

 

SVLFG 20. April 2022 
 
 

SVLFG braucht moderne Arbeitsbedingungen! 
 
 

Bereits in der Vergangenheit haben wir darüber 

berichtet, dass die SVLFG den BAT/LSV 1993 
und die zugehörige Vergütungsordnung durch ei-
nen eigenen TVöD ablösen will. Die Gespräche 
über diesen TVöD/ SVLFG laufen inzwischen be-

reits. Dabei zeichnen sich inzwischen die Unter-
schiede zwischen der Einschätzung der Arbeitge-
berseite und der Haltung der GdS deutlich ab. 
 

Eigener TVöD oder Anwendungstarifvertrag 
Gestartet ist die Arbeitgeberseite mit dem Ansatz, 
einen eigenen TVöD/ SVLFG weitestgehend aus-
zuformulieren. Dazu wäre die GdS prinzipiell 

auch bereit. Wir halten es aber für den besseren 
Ansatz, mit einem Anwendungstarifvertrag auf 
die anzuwendenden Regelungen des TVöD und 
die ggf. erforderlichen Abweichungen für die 

SVLFG zu verhandeln, wie es damals auch beim 
BAT/LSV 1993 der Ansatz war. So wird sicherge-
stellt, dass die Kolleginnen und Kollegen in der 
SVLFG immer auch von den Änderungen des 

TVöD direkt erfasst werden und gleichzeitig die 
Möglichkeit eröffnet ist, sinnvolle, positive Abwei-
chungen ergänzend zu regeln.  
 

Sparmodell oder Modernisierung 
Dass die Initiative der SVLFG vor allem auf Druck 
von Aufsicht und Bundesrechnungshof beruht, 
ließ schon nicht unbedingt Gutes vermuten. Tat-

sächlich scheint es der Ansatzpunkt der Arbeitge-
berseite zu sein, den TVöD/Bund mit der bisher 
auch vereinbarten Verweisung auf die Gehaltsta-
belle der VKA ohne Abweichungen zu überneh-

men. Positive Sonderregelungen für die SVLFG-
Beschäftigten, wie zum Beispiel die höheren Ju-
biläumszuwendungen oder den Gehaltszahlungs-
termin am 15. eines Monats werden in Frage ge-

stellt. Das ist nicht unser Ansatz! Natürlich kön-

nen wir nachvollziehen, dass die Arbeitgeberseite 
angesichts der anhaltenden Kritik eine weitge-
hend inhaltsgleiche Anwendung des TVöD an-
strebt, um so möglichst wenig Angriffsfläche zu 

bieten. Tatsache ist und bleibt aber, dass es die 
Aufgabe der GdS ist, genau diese positiven Ab-
weichungen für die Kolleginnen und Kollegen zu 
erreichen. Unser hoher Organisationsgrad in der 

SVLFG gibt uns dazu die Möglichkeit. Und zu-
dem ist nach unserer Überzeugung die Situation 
in der Sozialversicherung auch nicht mit der Situ-
ation in der Bundes- bzw. Kommunalverwaltung 

vergleichbar. Die SVLFG befindet sich im Wett-
bewerb mit anderen Sozialversicherungsträgern, 
die insbesondere im Bereich der GKV zum Teil 
erheblich bessere tarifliche Arbeitsbedingungen 

anbieten können. Um ein Ausbluten der SVLFG 
in fachlicher Hinsicht zu verhindern, ist es gerade 
nach der Schließung des DO-Rechts aus unserer 
Sicht unumgänglich, einen attraktiven TVöD/ 

SVLFG zu verhandeln. Das schafft man nicht, 
wenn man die Regelungen für die Bundesverwal-
tung eins zu eins übernimmt und die wenigen po-
sitiven Abweichungen des BAT/LSV 1993 

streicht. 
 
Unsere Forderungen  
Wir sind zum Abschluss eines Anwendungstarif-

vertrages zur weiteren Anwendung des TVöD be-
reit. Gleiches gilt für die Einführung einer neuen, 
an der Eingruppierung des TVöD/Bund orientier-
ten Eingruppierungsordnung. Die positiven Ab-

weichungen im bisherigen BAT/LSV 1993 sollten 
im Sinne der Kolleginnen und Kollegen und im 
Sinne der Wettbewerbsfähigkeit erhalten bleiben. 
Gleichzeitig möchten wir moderne tarifpolitische  
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Instrumente, die bei anderen Arbeitgebern in der 
Sozialversicherung längst üblich sind, auch mit 

der SVLFG vereinbaren. Vorgeschlagen haben 
wir einen jährlichen, pauschalierten Zuschuss zu 
gesundheitsbewusstem Verhalten, eine tarifliche 
Regelung zur Einführung von Zeitwertkonten (Le-

bensarbeitszeit), um Beschäftigten längere Aus-
zeiten für ein Sabbatical oder vor dem Übergang 
in die Rente zu ermöglichen. Wir haben vorge-
schlagen, die Möglichkeit zu schaffen, die eine 

Sonderzahlung ganz oder teilweise in zusätzliche 
Urlaubstage umzuwandeln und stehen der Ein-
führung eines Jobrad-Modells in der SVLFG posi-
tiv gegenüber. All diese Dinge kosten nach unse-

rer Einschätzung relativ wenig, bringen aber viel, 
um die SVLFG als Arbeitgeber attraktiver zu ma-
chen.  
 

Die Fortsetzung der Tarifverhandlungen ist für 
Ende Mai geplant. Wir werden auch in Zukunft re-

gelmäßig über den Fortgang der Gespräche be-
richten. 
 
Unterstützen Sie uns!  

GdS-Mitglied werden unter: www.gds.de/beitritt 

 
GdS-Tarifkommission SVLFG: 
Ines Prell, Achim Markus Bäzol, Michael Zimmer, Pe-
ter Bresser, Michaela Schäfferer, Peter Witke (alle 
SVLFG), Stephan Kallenberg (stellv. GdS-Bundesge-
schäftsführer) 
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Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur 

GdS – Gewerkschaft der Sozialversicherung.

>>> Bequem online beitreten unter „www.gds.de/beitritt“

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

E-Mail (privat)

E-Mail (dienstlich, falls privat nicht vorhanden)

Telefon | mobil

Beginn der Mitgliedschaft

Geburtsdatum

Status (Arbeitnehmer, DO-Angestellter, Beamter)

Entgelt- | Vergütungs- | Besoldungsgruppe

Beitrittserklärung

Mein GdS-Beitrag beträgt 2,50 Euro, da ich zurzeit 
Auszubildende(r) | Anwärter(in) | Studierende(r) bin.

Mein GdS-Beitrag beträgt            Euro, 
das sind 0,75 Prozent meiner Bruttobezüge.

Mein GdS-Beitrag richtet sich nach dem Höchstbetrag, da meine 
Bruttobezüge die Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen 
Krankenversicherung übersteigen. 

Ich beantrage den Partnerbeitrag der GdS, da meine Partnerin | mein 
Partner ebenfalls GdS-Mitglied ist.

Ich ermächtige die GdS bis auf Widerruf, den sich aus meinen jeweili-
gen Einkünften ergebenden Beitrag per Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Mir ist bekannt, dass die GdS den Beitrag nach linearen 
Gehaltserhöhungen prozentual anpasst.

Kreditinstitut

BIC

IBAN

Sondervereinbarung:

Ich bitte, meine Mitgliedschaft bei der Gewerkschaft

vom    bis

auf die GdS-Leistungen anzurechnen.

Ich bitte, die Beitragszahlung zur GdS bis zum Ablauf der Kündigungsfrist 

am    (bitte genaues Datum) auszusetzen. 

Unterschrift

Datenschutz: Ihre das Beschäftigungs- und Mitgliedschaftsverhältnis betreffenden Daten werden im Rahmen der Zweckbestimmung Ihrer Gewerkschaftsmit-
gliedschaft und der Wahrnehmung gewerkschaftspolitischer Aufgaben automatisiert verarbeitet. Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt.

Ich wünsche die Abbuchung

Frau
 

Herr

Arbeitgeber (bitte genaue Beschreibung | Träger)

Regional- | Bezirksdirektion | Haupt- | Bezirksverwaltung | Filiale | 
Verwaltungs- | Geschäftsstelle | Servicecenter | Kundenzentrum

Ich wurde geworben durch

Datum | Unterschrift

  monatlich          quartalsweise

Gläubiger-Identifikationsnummer DE ZZZ 00000 329397

Bitte einsenden an: GdS-Bundesgeschäftsstelle, Müldorfer Straße 23, 53229 Bonn oder per Fax an: (0228) 9 77 61-46

Auszubildende(r) von     voraussichtlich bis

Anwärter(in) von     voraussichtlich bis

Studierende(r) von     voraussichtlich bis

Dienstanschrift

http://www.gds.de/beitritt



